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Peine. Die Fahnder von Polizei
und Zoll stoppten gestern 90
Lastwagen und Transporter auf
den Straßen im Peiner Land. Die
Fahrer mussten sich auf dem Ge-
lände der Feuerwehrzentrale ei-
ner Großkontrolle unterziehen,
bei der auch Experten der Peiner
Lebensmittelkontrolle dabei wa-
ren. Fünf Fahrzeuge durften ihre
Fahrt nach der Kontrolle nicht
mehr fortsetzen und mussten
stehenbleiben.

Mit dem Motorrad waren
zwei Beamte der Peiner Polizei
auf den Straßen rund um die
Feuerwehrzentrale unterwegs,
um Lkw und Transporter zu
stoppen, die dann auf dem Ge-
lände kontrolliert wurden. Dort
endete zum Beispiel die Tour
eine tschechischen Lastwagens,
die in Algermissen, kurz hinter
der Kreisgrenze nach Hildes-
heim, begonnen hatte. Der Lkw
mit Anhänger war überladen.

Experten von der Polizei
überprüften die Fahrzeugtech-

nik, die Kolle-
gen vom Zoll
überprüften
Lenk- und Ru-
hezeiten. Ins-
gesamt
50 Fahrzeuge
gerieten ins
Visier der
Kontrolleure.

„Dabei waren 16 Fahrzeuge, die
beanstandet wurden“, sagte Poli-
zei-Sprecher Peter Rathai. Fünf
Mal haperte es an der Fahrzeug-
technik, elf Mal wurden die

Lenk- und Ruhezeiten nicht ein-
gehalten. Zwei Fahrer mussten
je eine Sicherheitsleistung von
450 Euro hinterlegen, erst dann
durften sie ihre Reise fortsetzen.

Rathai erklärte, warum Kon-
trollen so wichtig sind: „Indus-
trie und Handel haben ihre Ge-
schäftstätigkeiten auf ‚Just-in-ti-
me‘-Lieferung umgestellt, so
dass Lagerkapazitäten vor Ort
abgebaut und quasi auf die im
Straßentransport befindlichen
Beförderungseinheiten verlagert
wurden.“ Auch dort gibt es ei-

nen Preiskampf, so dass nicht
immer alle Vorschriften einge-
halten werden.

Weitere Ergebnisse: Der Fah-
rer eines Transporters stand un-
ter Drogen. Ihm wurde eine
Blutprobe entnommen. Die Fi-
nanzkontrolle Schwarzarbeit
prüfte 40 Fahrer. Dabei stellten
die Zöllner 14 Verstöße fest. Da-
von waren drei Verstöße gegen
das Sozialversicherungsgesetz,
fünf gegen das Gesetz über den
Mindestlohn und sechs Betrugs-
delikte gegen Arbeitslosengeld.
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Liebe
Handynutzer

angeblich
gibt es
immer mehr
Unfälle, weil
handynutzer
mit gesenk-
tem Blick
stolpern,
hinfallen
oder mit hindernissen wie
straßenlaternen kollidieren.
eine skurrile „Präventions-
idee“ kommt jetzt aus China.
in der chinesischen Millionen-
stadt Chongqing ist kürzlich
ein Gehweg ausschließlich für
handynutzer eröffnet worden.
Markierungen auf dem Boden
wie Pfeile mit der Laufrichtung
sollen beim Vorankommen
helfen. Man stelle sich so einen
handynutzer-fußweg für die
Peiner fußgängerzone vor.
einige würden den sicherlich
begrüßen, allein schon um den
Blicken unliebsamer Bekannter
zu entgehen oder einfach um
sich mal öffentlich „hängen zu
lassen“ und dabei nicht weiter
aufzufallen. Und wer doch mal
aus Versehen nach „oben“
sieht, der entdeckt vielleicht
hier und da einen handy-shop,
muss dann aber ganz schnell
wieder aufpassen, dass er
niemandem mit gesenktem
Blick in den Weg läuft...

m.lieb@paz-online.de

Gepäck-Durchsuchung: Nachdem bei dem Fahrer dieses Transporters der Verdacht aufkam, dass er Drogen
konsumiert haben könnte, untersuchten Polizisten die Kleidung sehr akribisch. pif/2

Große Lkw-Kontrolle: Fünf Fahrzeuge
mussten stehen gelassen werden

Polizei, Zoll und Lebensmittelkontrolleure untersuchten Fahrzeuge und Ladung im Kreisgebiet

Peter Rathai

Mit dem Motorrad waren Polizisten auf den Straßen rund um die
Feuerwehrzentrale unterwegs, um Lkw und Transporter anzuhalten.

Kreis Peine. Heftige Kritik an
der Elternbefragung der Grund-
schul-Kinder (siehe Text unten)
gab es gestern auch im Kreis-
Ausschuss für Bildung, Kultur
und Sport: „Mit einigen Fragen
kann ich überhaupt nichts an-
fangen“, sagte CDU-Kreistags-
fraktions-Chef Hans-Werner
Fechner und fragte, warum der
Fragebogen der Politik nicht
vorzeitig vorgelegt worden war.

„Wir wollten einen fachlichen
Fragebogen vom Schulentwick-
ler und keinen politischen“, er-
klärte der Erste Kreisrat Hen-
ning Heiß. Auch die Schulleiter
seien bei der Erstellung nicht

einbezogen worden, was auch
dort für Unmut gesorgt habe.
Zuvor hatte Schulamtsleiter
Reiner Göld-
ner erklärt,
dass auch die
Kreisverwal-
tung die aus-
gefüllten Fra-
gebögen nicht
zu Gesicht be-
komme. Sie
würden elek-
tronisch aus-
gewertet.

Gute Nachrichten für den
Kreishaushalt gab es in Sachen
Schülerbeförderung. Weil weni-

ger Zeitkarten in Anspruch ge-
nommen worden sind als er-
wartet, spare der Landkreis
rund 200 000 Euro, sagte Heiß.
In den meisten anderen Fachbe-
reichen der Schulverwaltung
steigen allerdings die Kosten
wegen des Tarifabschlusses
mehr als geplant.

Die KVHS Peine gibt nach
aktuellem Stand 65 000 Euro
mehr aus als geplant. „Wir hof-
fen, diesen Betrag noch drü-
cken zu können“, sagte KVHS-
Leiter Klaus Schulze. Er warnte
aber davor, die Erwartungen zu
hoch zu stecken, das Einsparpo-
tenzial sei ausgeschöpft. pif

CDU kritisiert Fragen zur Schulentwicklung
KVHS macht höheres Defizit / Kreis spart bei der Schülerbeförderung

Hans-Werner
Fechner

Kreis Peine. In diesen Tagen er-
halten die Eltern von Kindern
in den Klassen 1 bis 4 der
Grundschulen im Kreis Peine
einen Fragebogen zur Schulent-
wicklungsplanung, der über die
Grundschulen den Schulkin-
dern mitgegeben wird.

In einem Anschreiben an die
Eltern geht die vom Landkreis

beauftragte Projektgruppe „Bil-
dung und Region“ im Einzelnen
auf die Befragung ein. Die Um-
frage sei anonym, der Daten-
schutz dabei voll gewährleistet.
Die Fragebögen enthielten kei-
ne besonderen personenbezo-
genen Kennzeichnungen.

Obwohl die Betroffenheit der
Stadt und der Gemeinden bei

der Schul-
entwick-
lungspla-
nung sehr
unter-
schiedlich
sei, erfolge
die Befra-
gung im ge-
samten
Kreis ein-
heitlich.
Dadurch
solle ein
ebenso ver-

gleichbares wie einheitliches Er-
gebnis sichergestellt werden.

Mit der Befragung möchten
Projektgruppe und Kreisver-
waltung die Elternwünsche er-
fassen, aber keine unmittelba-
ren Entscheidungen treffen. So
wird beispielsweise in der Ge-
meinde Lengede mit dem Er-
gebnis der Umfrage keine Ent-
scheidungs-Veränderung bei
der Einführung einer Oberstufe
an der IGS eintreten. Diese ist
beschlossen und beantragt.

Die Projektgruppe und die
Verwaltung bitten alle Eltern,
den Fragebogen auszufüllen
und ihn in dem beigefügten
Rückumschlag verschlossen bis
spätestens Mittwoch, 1. Okto-
ber, an die Schule zurückzuge-
ben. Weder die Schule noch die
Kreisverwaltung erhalten Ein-
blick in den ausgefüllten Frage-
bogen. pif

Kreis startet Elternbefragung
zur Schulentwicklungsplanung
Eltern von Grundschülern erhalten in diesen Tagen ihre Fragebögen

Die IGS in Lengede bekommt
auf jeden Fall eine Oberstufe. A
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